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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 113/2011                  Erfurt, 27. April 2011 

 

Die Entwicklung der Beschäftigtendichte des Baugewe rbes in Thüringen  
von 2005 bis 2010 im bundesweiten Vergleich 
 

Im Jahr 2010 lag die Beschäftigtendichte als Verhältnis von Baubeschäftigten zu Einwohnern nach 

Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik im Thüringer Baugewerbe bei 10,9 Beschäftigten je 

1 000 Einwohner, bundesweit waren es 8,2 Beschäftigte. Gegenüber 2005 ist die Beschäftigtendichte 

2010 im Thüringer Baugewerbe insgesamt (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe bei Betrieben mit 

20 und mehr Beschäftigten) zum Jahresende 2010 um 7,3 Prozent  angestiegen. In den neuen  

Bundesländern ist die Beschäftigtendichte im betrachteten Zeitraum (2005 bis 2010) um 5,4 Prozent 

auf 9,8 Beschäftige je 1 000 Einwohner und in den alten Bundesländern um 8,2 Prozent auf 

7,9 Beschäftigte je 1 000 Einwohner gestiegen. 

Die Entwicklung der Beschäftigtendichte in Thüringen wurde neben dem Rückgang der Wohnbevölke-

rung seit 2005 um 104 Tausend Personen bzw. 4,4 Prozent auch durch den Anstieg der Beschäftig-

tenzahl im Baugewerbe verursacht. Diese ist von 2005 zu 2010 um 607 Personen bzw. rund 1,1 Pro-

zent gestiegen. Die Anzahl der Unternehmen hat sich im betrachteten Zeitraum um 40 bzw. 

6,5 Prozent verringert. 

Im Vergleich aller Bundesländer nahm Thüringen nach Sachsen und Sachsen-Anhalt 2010 den dritten 

Platz in der Beschäftigtendichte je 1 000 Einwohner ein. 

Die Beschäftigtendichte im Baugewerbe zeigt ein deutliches Ost-West-Gefälle. Dieses Gefälle wird 

dadurch sichtbar, dass alle neuen Bundesländer deutlich über der Beschäftigtendichte aller Bundes-

länder liegen. Von den alten Bundesländern sind das lediglich Bayern und Niedersachsen. 

 
Weitere Auskünfte erteilt:  
Ulrike Lenk 
Telefon: 03681 354-210 
E-Mail: ulrike.lenk@statistik.thueringen.de 
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Beschäftigtendichte im Baugewerbe 2005 und 2010 nac h Bundesländern 

Land  Beschäftigte je  

1 000 Einwohner 

  2005 2010 

Baden-Württemberg  7,6 8,1 

Bayern  8,8 9,5 

Berlin  5,4 6,4 

Brandenburg  9,6 9,4 

Bremen  8,2 7,7 

Hamburg  7,5 7,0 

Hessen  6,9 7,2 

Mecklenburg-Vorpommern  9,1 8,4 

Niedersachsen  7,6 9,0 

Nordrhein-Westfalen  6,1 6,7 

Rheinland-Pfalz  7,1 8,0 

Saarland  7,9 8,0 

Sachsen  11,4 11,9 

Sachsen-Anhalt  10,3 11,1 

Schleswig-Holstein  5,9 6,0 

Thüringen  10,1 10,9 

Deutschland  7,7 8,2 

Neue Bundesländer  9,3 9,8 

Alte Bundesländer  7,3 7,9 

 
Weitere Auskünfte erteilt:  
Ulrike Lenk 
Telefon: 03681 354-210 
E-Mail: ulrike.lenk@statistik.thueringen.de 


